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Voltige

Biel-Ipsach I
schlägt Favoriten

tgo. Die Voltigegruppe Biel-
Ipsach verzeichnete am letzten
nationalen Turnier vor der Som-
merpause im zürcherischen
Dielsdorf eine erfreuliche Bilanz.
Das Team Biel I setzte sich vor
den Favoriten Lütisburg I auf
Platz 2. «Diesmal stimmte in un-
serem Team einfach alles, wäh-
rend Lütisburg mit einigen Unsi-
cherheiten zu kämpfen hatte.»
begründet Trainer Michael
Heuer die erfreuliche Klassie-
rung. In der Einzelkategorie
zeigte Patric Looser der Voltige-
gruppe Biel-Ipsach eine harmo-
nische Darbietung und somit
sollte einer Teilnahme an der WM
im August in Mannheim (De)
nichts mehr im Weg stehen. Das
Aufgebot wird diese Woche be-
kannt gegeben. Biel II konnte
nicht in der Originalbesetzung
starten, liess sich aber dadurch
nicht irritieren. «Ich bin stolz auf
mein Team. Sie haben das beste
aus dieser Situation herausge-
holt.» meint die Trainerin Vanes-
sa Steiger.
DDiieellssddoorrff..  NNaattiioonnaalleess  TTuurrnniieerr..  GGrruuppppeenn..  KKaatt..  AA::
1. St. Gallen I 7,549. 2. Biel I 7,249. 3. Lütisburg
I 7,142.
KKaatt..  BB:: 1. St. Gallen III 6,694. 2. Bazenheid I
6,424. 3. Lengnau I 6,187. 4. Biel II 6,131. 
KKaatt..  CC:: 1. Stäfa III 5,408 – ausser Konkurrenz: 2.
Montmirail II 2,614. 3. Längghof I 2,332. 4. RZ
Forch I 2,264.
KKaatt..  DD:: 1. St. Gallen V 5,643. 2. Calimero I 5,331.
3. Biel III 5,255. – Ferner: 8. Lengnau II 4,989.
KKaatt..  NN:: 1. Harlekin VI 5,486. 2. Calimero II 5,392.
3. Biel IV 5,276.
KKaatt..  PPaaaarr:: 1. Ramona Kuster/Marina Wagner
(Harlekin) 6,900. 2. Kristina Schüpbach/Co-
rinne Senn (Wil-Rosental) 5,586. 3. Belinda
Bosshard/ Rahel Kistler (Wil-Rosental) 5,551.
EEiinnzzeell..  FFrraauueenn  AA:: 1. Vera Bregger (Biel-Ipsach)
7,018. 2. Sibylle Guggenbühl (RV Stäfa) 6,664.
3. Regine Altwegg (Biel-Ipsach) 6,598. 
EEiinnzzeell..  FFrraauueenn  BB:: 1. Cyrille Caille (Biel-Ipsach)
6,551. 2. Tina Geisen (RV Stäfa) 6,172.
EEiinnzzeell..  MMäännnneerr  AA:: 1. Marcel Meier (Neuwies)
7,139.
EEiinnzzeell..  FFrraauueenn  JJuunniioorriinnnneenn:: 1. Martina Büttiker
(RC a.d. Thur) 7,054. 2. Gaëlle Kadima (Biel-Ips-
ach) 6,917. 3. Nora Jaggi (Biel-Ipsach) 6,784. –
Ferner: 7. Romy Bregger (Lengnau) 5,814.
EEiinnzzeell..  FFrraauueenn  AA  ((mmiitt  TTeecchhnniikktteesstt)):: 1. Sabrina
Mettler (RV Ottenberg) 7,973. 2. Angela Wildha-
ber (RV Ottenberg) 7,757. 3. Graf Marion (Ynit-
sed) 7,513. – Ferner: 10. Lena Jaggi (Biel-Ipsach)
7,088.
EEiinnzzeell..  MMäännnneerr  AA  ((mmiitt  TTeecchhnniikktteesstt)):: 1. Patric
Looser (Biel-Ipsach) 7,496.

Schwingen

Florian Gnägi 
an Krücken

bg. Die Kämpfe am Bernjurassi-
schen Schwingfest in Tramelan
haben bei Florian Gnägi
schmerzhafte Spuren hinterlas-
sen. Der Studener, der mit dem
dritten Rang im Berner Jura ei-
nen weiteren Kranz erkämpfte,
geht momentan an Krücken. «Ich
habe mich im letzten Kampf am
rechten Knie verletzt.» Die Diag-
nose des Arztes: Dehnung des
äusseren Bandes. «Nun muss ich
eine Woche lang auf Krücken ge-
hen, um das Knie zu entlasten»,
sagt der 17-Jährige. Als äusserst
schlimm stuft er die Verletzung
allerdings nicht ein: «In der
nächsten Woche kann ich bereits
wieder Velo fahren.» Und dann
folgen Wettkämpfe, an denen der
Kaufmann-Stift gerne mitma-
chen würde: «Am 30. Juli findet
der Brünig-Schwinget statt, da
möchte ich teilnehmen.» Und
nur eine Woche später das Ber-
nisch Kantonale, wo die Seelän-
der auf die Kampfkraft des Stude-
ners zählen möchten.

Verletzt: Florian Gnägi.
Bild: BT-Archiv

Nach vier Niederlagen 
in Folge mussten die 
Lysser Hornusser in der 
11. NLA-Runde einmal
mehr als Verlierer vom Platz.
Vor allem auch deshalb, 
weil der Gegner aus Bern
mit einem Rekordresultat 
in neue Sphären vordrang.

egs. Verrückt: Da verzeichnen die
Lysser Hornusser die zweitbeste
Saisonleistung und stehen am
Ende dennoch als klare Verlierer
da. «Uns wurde eine Lektion er-
teilt», sagt Walter Flückiger,
Coach der Lysser NLA-Mann-
schaft, und tönt dabei ziemlich
ratlos. Dabei hätte er allen
Grund, die erste Niederlage nach
vier siegreichen Meisterschafts-
partien schönzureden. Denn der
Gegner am Sonntag hiess Bern-
Beundenfeld, der amtierende
Schweizer Meister. Und die Ber-
ner demonstriertem am Sonntag
eindrücklich, weshalb mit ihnen
trotz einem Rückstand von vier
Punkten zur Spitze noch gerech-
net werden muss: Beachtliche
1336 Punkte schlugen die See-
länder mit dem Wind im Rücken
in den stahlblauen Himmel. Aber
gleich 1577 Schlagpunkte dro-
schen die Berner auf der Berner
Allmend über die Köpfe der Lys-
ser hinweg. 

1577 Punkte
Was sonst wie eine Phrase tönt,

ist in diesem Fall keine. Denn
1577 Punkte, das ergibt einen
Durchschnitt von 21,9 Punkten
pro Streich. Oder für Laien: Bei
jedem Berner Abschlag ging der
Nouss erst nach rund 320 Metern
zu Boden. Aber beim Abtun ist
nach 300 Metern Schluss. Lyss-
Coach Walter Flückiger hat in
diesem Sport schon vieles gese-
hen. «Aber so etwas noch nie.»
Und auch wenn ein vollständiger
Überblick über die besten Re-
sultate in der Geschichte der
Schweizer Meisterschaft fehlt,
kann davon ausgegangen wer-
den, dass diese Partie ihren Ein-
trag in den Annalen auf sicher
hat. 

Dazu kommt: Mit 107 Punkten
gelang es dem Berner Konrad
Blaser, den vor rund einem Mo-
nat von Marco Roos aufgestellten
Rekord noch zu pulverisieren.

Jetzt kommt Zuchwil
Versöhnlich für die Lysser: Weil

die Konkurrenz patzte, haben sie
trotz Niederlage wieder einen
Platz im Klassement gut machen
können. Für Spielführer Walter
Flückiger zählt dies indes weit
weniger als die Vorsätze fürs
nächste Spiel. Dann ist Zuchwil
in Lyss zu Gast. Die Solothurner
kassierten am Wochenende zum
ersten Mal in dieser Saison zwei
Nummern und mussten so die
Leaderpositiion an Wäseli wei-
terreichen. Zuchwil steht also
unter Zugzwang, soll aus dem er-
hofften Titelgewinn doch noch
etwas werden. Doch in Lyss mag
man gar nicht erst spekulieren.

«Die Kiste sauber halten» – im
Ries also keinen Treffer kassieren
– das ist Walter Flückigers Ziel. 

NLB: Erfolgreiche Seeländer
In der Nationalliga B haben die

Seeländer Vertreter ein erfolgrei-
ches Wochenende hinter sich.
Oberwil konnte mit einem Sieg
gegen Kräiligen-Bätterkinden
weiter in der Tabelle vorrücken
und liegt mittlerweile auf Rang
10. Epsach hat mit einem Sieg ge-
gen Oeschenbach den  drittletz-
ten Platz konsolidiert. 

NNLLAA,,  1111..  RRuunnddee..  Bern-Beundenfeld A 4/0/1577 -
Lyss A 2/0/1336. Gerlafinger Hornets A
4/0/1325 - Zuchwil A 1/2/1413. Heimiswil-Berg
A 4/0/1391 - Biglen-Arni A 2/0/1339. Höchstet-
ten A 4/0/1291 - Richigen A 2/0/1183. Mätten-
wil-Zofingen A 2/0/1400 - Wäseli A 4/0/1446.
Thörigen A 4/0/1401 - Recherswil A 0/2/1352.
Urtenen A 4/0/1299 - Balzenwil A 2/0/1258. Zie-
lebach A 4/0/1279 - Oberönz-Niederönz A
1/1/1338.
RRaanngglliissttee::  1. Wäseli A 41/1/14826; 2. Zuchwil A
41/2/14299; 3. Bern-Beundenfeld A 37/1/
14488; 4. Thörigen A 36/0/13119; 5. Höchstet-
ten A 35/1/13698; 6. Biglen-Arni A 34/0/14656;
7. Lyss A 32/0/13617; 8. Heimiswil-Berg A 32/1/
13416; 9. Oberönz-Niederönz A 31/1/13630; 10.
Mättenwil-Zofingen A 31/1/13446; 11. Gerlafin-
ger Hornets A 31/2/13309; 12. Urtenen A 30/0/
12893; 13. Recherswil A 26/2/12909; 14. Ziele-
bach A 25/2/13163; 15. Richigen A 25/2/12971;
16. Balzenwil A 14/4/12248;
EEiinnzzeellsscchhllääggeerr::  Blaser Konrad, Bern-Beunden-
feld A, 107 P.; Schneeberger Rolf, Bern-Beun-
denfeld A, 101 P.; Roos Marco, Mättenwil-Zofin-
gen A, 97 P.; Lehmann Benjamin, Oberönz-Nie-
derönz A, 96 P.; Häni Stefan, Recherswil A, 94
P.; Rytz Philipp, Lyss A, 94 P.; Zürcher Markus,
Bern-Beundenfeld A, 93 P.; Bieri Peter, Bern-
Beundenfeld A, 92 P.; Meyer Martin, Mättenwil-
Zofingen A, 91 P.; Stalder Alfred, Biglen-Arni A,
91 P.;

NNLLBB  GGrruuppppee  11,,  1111..  RRuunnddee..  Etzelkofen A 4/0/1192
- Aeschi A 0/1/1004. Gossau A 2/0/1099 - Thö-
rishaus A 4/0/1198. Oberdiessbach A 4/0/1213
- Bern-Beundenfeld B 2/0/1213. Rüdtligen-Al-
chenflüh A 2/0/1074 - Wasen-Lugenbach A

4/0/1201. Schoren A 4/0/1108 - Tenniken-Lies-
tal A 2/0/1007. Schüpbach A 4/0/1251 - Krieg-
stetten A 2/0/1187. Wichtrach A 2/1/1247 - Zuch-
wil B 0/1/938. Zäziwil A 4/0/1186 - Büren zum
Hof A 0/2/1080.
RRaanngglliissttee::  1. Wasen-Lugenbach A 38/3/13264;
2. Schüpbach A 37/1/12358; 3. Wichtrach A
36/3/12707; 4. Etzelkofen A 32/3/11294; 5.
Thörishaus A 32/5/12207; 6. Gossau A
30/2/11084; 7. Zäziwil A 29/3/12376; 8. Krieg-
stetten A 29/3/12272; 9. Schoren A 29/10/
11674; 10. Bern-Beundenfeld B 27/3/11694; 11.
Oberdiessbach A 25/5/12217; 12. Aeschi A 24/
2/10575; 13. Rüdtligen-Alchenflüh A 24/6/
11641; 14. Tenniken-Liestal A 22/3/10433; 15.
Büren zum Hof A 22/4/11146; 16. Zuchwil B
11/17/10528; 
NNLLBB  GGrruuppppee  22,,  1111..  RRuunnddee.. Bigenthal 4/0/1076 -
Obergerlafingen A 1/1/1238. Habstetten 1/1/
1328 - Biglen-Arni B 4/0/1197. Lyssach A 4/0/
1152 - Lueg i. E. 2/0/1074. Oberwil b. Büren
4/0/1116 - Kräiligen-Bätterkinden A 2/0/954.
Oeschenbach A 1/1/1307 - Epsach A 4/0/1131.
Rüderswil A 4/0/1245 - Hasle b. Burgdorf 2/0/
1159. Stalden-Dorf A 4/0/1196 - Schlosswil 0/1/
945. Wasen-Lugenbach B 2/0/1252 - Kraucht-
hal-Hub A 4/0/1348.
RRaanngglliissttee:: 1. Krauchthal-Hub A 42/0/12348; 2.
Oeschenbach A 41/1/13476; 3. Hasle b. Burg-
dorf 34/1/12280; 4. Rüderswil A 33/3/12766; 5.
Lueg i. E. 32/1/11108; 6. Lyssach A 32/2/12576;
7. Habstetten 32/3/12818; 8. Wasen-Lugenbach
B 28/3/11585; 9. Schlosswil 25/5/11327; 10.
Oberwil b. Büren 25/6/11051; 11. Kräiligen-Bät-
terkinden A 24/2/10381; 12. Bigenthal 22/3/
11001; 13. Obergerlafingen A 21/8/12343; 14.
Epsach A 21/8/12309; 15. Stalden-Dorf A 19/13/
12314; 16. Biglen-Arni B 18/7/12178;
EEiinnzzeellsscchhllääggeerr:: Glättli Andreas, Obergerlafin-
gen A, 94 P.; Iseli Michael, Habstetten, 93 P.;
Hebeisen Bruno, Habstetten, 91 P.; Meister Tho-
mas, Wasen-Lugenbach B, 91 P.; Schärer Tho-
mas, Habstetten, 91 P.; Moser Thomas, Stalden-
Dorf A, 90 P.; Aebersold Christian, Oberdiess-
bach A, 88 P.; Gfeller Martin, Krauchthal-Hub A,
88 P.; Rüegsegger Daniel, Schüpbach A, 87 P.;
Sieber Mathias, Büren zum Hof A, 87 P.;

11..  LLiiggaa  GGrruuppppee  11,,  99..  RRuunnddee.. Belp-Toffen A
4/0/1283 - Biberist-Dorf 2/0/987. Burgdorf A
4/0/1112 - Arch 1/1/1114. Grenchen 4/0/867 -
Aetingen 1/1/1009. Lüsslingen-Nennigkofen
4/0/917 - Winistorf 1/1/975. Messen 1/2/1064 -
Biel-Stadt A 4/0/1059. Wiler 4/0/1118 - Bram-
berg 2/0/1085.

RRaanngglliissttee::  1. Belp-Toffen A 34/1/10704; 2. Burg-
dorf A 34/1/9173; 3. Biberist-Dorf 27/1/8480; 4.
Biel-Stadt A 24/4/8509; 5. Bramberg 23/2/

9382; 6. Messen 22/5/9129; 7. Winistorf 21/2/
8294; 8. Wiler 21/6/8897; 9. Aetingen 18/4/
7879; 10. Arch 18/6/8916; 11. Lüsslingen-Nen-
nigkofen 14/6/8332; 12. Grenchen 12/4/7524;
22..  LLiiggaa  GGrruuppppee  11,,  99..  RRuunnddee.. Gammen 2/1/1031 -
Oberbottigen 0/3/898. Limpach 4/0/876 - Süri-
Flamatt A 0/2/870. Lyss B 2/4/759 - Oberlin-
dach 1/5/859. Studen-Madretsch 4/0/946 -
Diessbach b. Büren 1/2/992. Tramelan 2/1/1093
- Busswil b. Büren A 0/2/1042. Wileroltigen A
4/0/962 - Dotzigen 0/1/833.
RRaanngglliissttee::  1. Wileroltigen A 28/3/8347; 2. Gam-
men 26/4/8580; 3. Busswil b. Büren A 26/6/
8715; 4. Tramelan 23/3/8374; 5. Studen-Mad-
retsch 22/3/7660; 6. Diessbach b. Büren 22/7/
8271; 7. Süri-Flamatt A 18/9/7939; 8. Limpach
18/13/7603; 9. Dotzigen 17/13/7449; 10. Ober-
lindach 15/8/7366; 11. Lyss B 9/19/7324; 12.
Oberbottigen 7/15/7591;
33..  LLiiggaa  GGrruuppppee  11,,  99..  RRuunnddee..  Gasel 2/1/731 - Sel-
zach-Solothurn 0/2/719. Gempenach-Biberen
4/0/817 - Kriechenwil 0/1/795. Mülchi 4/0/873
- Büren a. Aare 2/0/681. Rüti b. Büren komb.
1/5/702 - Wohlen-Murzelen 2/1/570. Thörigen B
4/0/986 - Urtenen B 0/1/664.
SScchhlluussssrraanngglliissttee::  1. Thörigen B 31/2/7940; 2.
Gempenach-Biberen 29/2/6687; 3. Gasel 23/6/
6602; 4. Rüti b. Büren komb. 21/8/6295; 5. Krie-
chenwil 20/4/5907; 6. Mülchi 20/5/7306; 7. Ur-
tenen B 20/11/6353; 8. Wohlen-Murzelen 18/6/
5805; 9. Selzach-Solothurn 15/9/6498; 10. Bü-
ren a. Aare 8/15/6387;
44..  LLiiggaa  GGrruuppppee  11,,  99..  RRuunnddee.. Bern-Beundenfeld C
1/2/912 - Saurenhorn 2/1/816. Biel-Stadt B
0/4/567 - Schwarzenburg 2/3/728. Epsach B
2/2/770 - Frauchwil-Zimlisberg 0/5/730. Etzelk-
ofen B 4/0/743 - Wäseli C komb. 2/0/671. Thö-
rishaus B 1/2/805 - Vechigen 2/1/698.
SScchhlluussssrraanngglliissttee:: 1. Bern-Beundenfeld C 31/5/
7125; 2. Saurenhorn 27/6/6580; 3. Thörishaus B
22/8/6307; 4. Etzelkofen B 22/9/6331; 5.
Frauchwil-Zimlisberg 16/12/5654; 6. Schwar-
zenburg 14/12/5928; 7. Vechigen 12/11/5365; 8.
Epsach B 10/16/6239; 9. Wäseli C komb.
7/15/5827; 10. Biel-Stadt B 6/22/5001;
55..  LLiiggaa  GGrruuppppee  11,,  99..  RRuunnddee.. Kräiligen-Bätterkin-
den B 1/13/599 - Zauggenried-Kernenried B
4/0/484. Lohn-Derendingen 4/0/690 - Busswil
b. Büren B 2/0/625. Schwadernau 0/2/578 -
Kappelen 4/0/913. Wileroltigen B 2/5/566 - Sü-
ri-Flamatt B 1/7/573.

SScchhlluussssrraanngglliissttee:: 1. Lohn-Derendingen 29/4/
5594; 2. Kappelen 25/12/6908; 3. Busswil b. Bü-
ren B 21/14/5179; 4. Zauggenried-Kernenried B
16/15/4300; 5. Aefligen B 15/18/5644; 6. Schwa-
dernau 14/23/5115; 7. Kräiligen-Bätterkinden B
9/38/5178; 8. Wileroltigen B 7/24/4870; 9. Süri-
Flamatt B 4/49/4813;

Gut gespielt und trotzdem verloren

Eine solche Bilanz macht
Freude: An den Schweizer
Meisterschaften auf dem
Luzerner Rotsee gewannen
die Athletinnen und Athle-
ten des Seeclub Biels insge-
samt sieben Medaillen. 

tmb. Im Rennen der schnellsten
Schweizer Einerfahrer liess der
Sempacher Internationale André
Vonarburg zwar nichts anbren-
nen und verteidigte seinen Titel
souverän. Dahinter konnte sich
aber der Bieler Torsten Maas vor
dem Wädenswiler WM-Teilneh-
mer Reto Niedermann platzieren
und gewann Silber. Zusammen
mit Christian Wirz, Rolandas
Kazlauskas und dem Rorscha-

cher Tim Eichmann gewann
Maas im Doppelvierer der Män-
ner mit einem hauchdünnen
Vorsprung von nur drei Zehntel-
sekunden vor den Ruderern aus
Lausanne dann den Schweizer-
Meister-Titel.

Gold für Sara Hofmann
Ebenfalls ganz oben auf dem

Treppchen stand Sara Hofmann
zusammen mit ihrer Partnerin
Stefanie Ahrens vom RC Baden
im Doppelzweier der Frauen. Die
beiden fuhren mit grossem Ab-
stand vor ihren Konkurrentinnen
über die Ziellinie und konnten
sich so nicht nur den Titel, son-
dern auch ein Ticket nach Li-
tauen an die Studenten-WM si-
chern.

Über zwei Silbermedaillen
konnte sich die Sutzerin Lea

Schläppi freuen. Das erste Edel-
metall sicherte sie sich im Skiff
der Juniorinnen 17/18 Jahre, die
zweite Medaille gewann sie im
Doppelzweier in der gleichen 
Alterskategorie zusammen mit
Isabelle Berchtold vom SC Lu-
zern. Die beiden werden nun am
Coupe de la Jeunesse, der WM
der Junioren, um Medaillen ru-
dern.

Schneller Doppelvierer
Auch die jüngeren Bielerinnen

konnten am Siegersteg ausstei-
gen. Sophia Schindler, Simone
Kapp, Laura Borner und Nicole
Schollenberger setzten sich im
Final des Doppelvierer der Junio-
rinnen 15/16 Jahre erfolgreich
gegen die Boote von Lausanne,
Zug und Morges durch und ge-
wannen Bronze. 

Als heimlicher Favorit ins Ren-
nen gestartet war der Junioren-
achter des Seeclubs. Doch trotz
eines engagierten Rennens der
Bieler Ruderer mussten sie sich
im Ziel knapp der Konkurrenz
vom SC Zürich geschlagen und
mit Silber zufrieden geben. Die
Trainerin des Seeclubs Biel, An-
ne-Marie Howald ist dennoch
hoch zufrieden mit dem Ausgang
dieser Meisterschaft und freut
sich vor allem darüber, dass auch
in den Grossbooten Medaillen
errungen wurden. 

DDiiee  wweeiitteerreenn  BBiieelleerr  SSMM--RReessuullttaattee:: 2x Junioren
13/14: 5. Niko Helbling, Patrik Howald. – 1x Ju-
niorinnen 15/16: 4. Nicole Schollenberger. – 2x
Juniorinnen 15/16: 12. Simone Kapp, Sophia
Schindler. – 4x Junioren 17/18: 5. Benjamin
Brunner, Marc Nussbaum, Simon Käsermann,
Christian Schöchlin. – 4x Junioren 17/18: Adrian
Irion, Jörg Peschutter, Nino Eichenberger, 
Noam Peschutter. 

Zwei Meistertitel für den Seeclub Biel
Gold für den Doppelvierer des Seeclubs Biel: Tim Eichmann, Torsten Maas, Rolandas Kazlauskas und Christian Wirz (von links). Bild: zvg

Überragender 
André Vonarburg
Eine Woche vor dem Ruder-
Weltcupfinal auf dem Rotsee
in Luzern holte der Skiffier
André Vonarburg in seiner
angestammten Bootsklasse
den vierten Titel in seiner
Karriere. Zusammen mit
Florian Stofer sicherte sich
der 28-jährige Athlet vom 
SC Sempach auch Gold im
Doppelzweier. Vonarburg
strebt in einer Woche beim
Weltcupfinal auf dem «Göt-
tersee» den A-Final an. Ins-
gesamt wurden am Sonntag
nicht weniger als 51 Medail-
lensätze (17 bei der Elite)
vergeben. (Si)


